


Eine heute getroffene Entscheidung für einen Werkstoff hat Auswirkungen 
über einen Gebäudelebenszyklus von 40 Jahren oder mehr. Konstruktionen 
aus Aluminium punkten hier neben großer Gestaltungsfreiheit mit hoher 
Verlässlichkeit in Bezug auf ökologische und wirtschaftliche Aspekte: So sind 
Aluminiumfenster beispielsweise längerfristig die wirtschaftlichste Wahl, 
verglichen mit Holz- oder Kunststofffenstern. Sie benötigen dank des 
robusten Werkstoffs und der Oberflächenveredlung kaum Wartung. In 
einem Betrachtungszeitraum von 50 Jahren machen Aluminiumfenster nur 
4,1 % der Lebenszykluskosten eines Gebäudes aus, verglichen mit 7,1 % 
(Holz) oder 5,4 % (Kunststoff). Die entscheidenden ökologischen Vorzüge 
von Aluminium wiederum liegen in der langen Haltbarkeit und im nahezu 
unbegrenzt wiederholbaren, umweltschonenden Recycling. So werden 98 % 
des Altaluminiums im Bauwesen recycliert. 

Um die Wahl des geeignetsten Werkstoffes bestmöglich informiert zu treffen, 
versammelt das Weißbuch der Gemeinschaftsmarke ALU-FENSTER diese 
und weitere wissenschaftliche Erkenntnisse: Die Daten und Fakten basieren 
u.a. auf Untersuchungen des Instituts für Interdisziplinäres 
Bauprozessmanagement der TU Wien in Zusammenarbeit mit der MA 39, 
Prüf-, Inspektions- und Zertifizierungsstelle der Stadt Wien, sowie einer 
Potenzialanalyse von bauXund und M.O.O.CON. Diese wissenschaftlichen 
Arbeiten sowie die Richtlinien Metallbautechnik sind im Anhang des 
Weißbuches verfügbar. 

Im Rahmen einer digitalen Podiumsdiskussion im April 2021 wurde das 
neue Weißbuch erstmals der Fachöffentlichkeit vorgestellt. Am Podium 
diskutierten Dr. Barbara Feller (Geschäftsführerin Architekturstiftung 
Österreich), Dr. Christian Schranz (TU Wien, Leiter Zentrum Digitaler 
Bauprozess & EDV-Labor Bauingenieurwesen), DI Maria Popp (Konsulentin 
für Bauökologie) und Mag. Harald Greger (Geschäftsführer Aluminium-
Fenster-Institut) zum Thema „Faktenbasierte Entscheidungen bei der 
Baustoffwahl“. 

Dr. Christian Schranz, TU Wien, Leiter Zentrum Digitaler Bauprozess & EDV-
Labor Bauingenieurwesen: „Das Weißbuch der Gemeinschaftsmarke ALU-
FENSTER zeigt in kompakter, übersichtlicher Form die Vorteile von 
Alufenstern auf. Die Haltbarkeit und die äußerste Langlebigkeit von 



Alufenstern führen zu wirtschaftlichen Vorteilen. Zusätzlich glänzen sie 
durch Wartungsarmut. Studien zeigen, dass auch bei geringster Wartung mit 
einer langen Lebensdauer gerechnet werden darf. Alufenster sind somit eine 
gute Investition am Beginn eines langen Gebäudelebenszyklus.“ 

Dr. Barbara Feller, Geschäftsführerin Architekturstiftung Österreich: „In 
Zeiten des Klimawandels ist es mehr denn je erforderlich, alle 
Baumaterialien einer intensiven Analyse zu unterziehen. Dabei ist es 
entscheidend über den Zeitpunkt der Errichtung hinaus zu blicken und eine 
Lebenszyklusbetrachtung – sowohl im Hinblick auf die Kosten als auch die 
Umweltbelastungen – zu erstellen. Dabei schneiden Aluminiumfenster 
überraschend gut ab und bieten mit ihren Materialeigenschaften zudem die 
Möglichkeit für schlanke und elegante Konstruktionen.“ 

Mag. Harald Greger, Geschäftsführer Aluminium-Fenster-Institut: „Mit dem 
Weißbuch der Gemeinschaftsmarke ALU-FENSTER geben wir Planer*innen 
und Bauherr*innen eine fundierte Entscheidungshilfe an die Hand. In 
kompakter, übersichtlicher Form versammelt das Argumentarium die 
wichtigsten Daten und Fakten für die Werkstoffwahl bei Fenster und 
Fassade. Die durchwegs sehr guten Ergebnisse für 
Aluminiumkonstruktionen lassen sich im Wesentlichen auf die Faktoren 
hohe Lebens- und Funktionsdauer, geringe Wartung und effizientes 
Recycling zurückführen.“ 
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